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In neun Kapiteln wird der im Sommer 2000 gestartete

strategische Entwicklungsprozess an der Universität Graz

dargestellt. Beteiligte Uni-Angehörige lassen als AutorInnen 

die einzelnen Stationen und Wege Revue passieren,
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Die Universität Graz hat im Sommer 2000 einen
strategischen Entwicklungsprozess eingeleitet,
der sich vor allem an den Methoden der
Organisationsentwicklung und dessen New Public
Management orientiert hat.

1. In der ersten Phase wurden der Gesamt-
prozess geplant, die wichtigsten Leistungs-
bereiche festgelegt und im Juni 2002 durch
Senatsbeschluss gesamtuniversitäre stra-
tegische Ziele für die einzelnen Leistungs-
bereiche definiert. Die Erarbeitung der Ziele
erfolgte unter aktiver Einbeziehung der
Fakultäten und Dienstleistungseinrichtungen
durch ein „Gegenstromverfahren“ und vieler
einzelner Universitätsangehöriger durch Projekt-
gruppen und Großveranstaltungen.

2. Im Anschluss daran wurden auf der Basis
diese Entwicklungsziele interne Leistungs-
vereinbarungen zwischen der Universitäts-
leitung und den Fakultäten und Dienst-
leistungseinrichtungen geschlossen.

3. In der dritten Phase ab 2003 geht es um die
Umsetzung der vereinbarten Leistungen. Sie ist
durch den Aufbau eines internen Controllings
und Projektmonitorings gekennzeichnet, das
die Umsetzung unterstützen und zugleich einen
Beitrag zur Personalentwicklung leisten soll.

Die erste Phase ist im „Kursbuch Band 1 Ziele
und Prozesse“ dokumentiert, das zu Beginn 2003
erschienen ist. Darin war angekündigt worden,
dass die wesentlichen Instrumente und Methoden
der zweiten und dritten Phase in einem weiteren
Band dokumentiert werden. Diesen Band legt die
Universität Graz hiermit unter dem Titel
„Leistungen und Projekte“ vor.

von Andreas Raggautz und Lothar Zechlin

1. Interne Leistungsvereinbarungen. Im Juni
2002 hatte der Senat der Universität Graz die
„Globalziele und strategischen Leistungsziele“ in
insgesamt zehn Leistungsbereichen festgelegt.
Damit war ein strategischer Rahmen für konkrete
Veränderungsprojekte geschaffen, der nun
ausgefüllt werden musste. Die meisten Ver-
änderungen können jedoch nicht zentral durch die
Universitätsleitung, sondern nur auf den dezen-
tralen Ebenen der Fakultäten und Dienst-
leistungseinrichtungen vorgenommen werden. Es
ging deshalb darum, diese beiden Ebenen durch
„interne Leistungsvereinbarungen“ zu verknüpfen
(siehe Kapitel V im Band 1). Die Aufgabe der
Universitätsleitung bestand in der Gestaltung des
Vereinbarungsprozesses und der Sicherstellung,
dass der strategische Rahmen eingehalten wird,
Aufgabe der dezentralen Einheiten war es, diesen
Rahmen mit eigenen Zielen und selbstbe-
stimmten Veränderungen auszufüllen.

Zur Vorbereitung waren die Fakultäten frühzeitig
auf die für den Herbst 2002 zu erwartenden
Leistungsverhandlungen hingewiesen worden. Sie
hatten auch selbstständig mit Überlegungen
begonnen, welche Veränderungen sie anstreben
wollten. Basis der Leistungsvereinbarungen waren
somit neben den gesamtuniversitären Zielen
Fakultätsentwicklungspläne, die im Winter 2001
und Frühjahr 2002 dezentral erarbeitet worden
sind. Im Oktober und November 2002 fanden  die
Verhandlungsrunden über die Leistungsver-
einbarungen zwischen der Universitätsleitung und
fünf Fakultäten und sieben Dienstleistungsein-
richtungen statt. Für jede der  zwölf Organisations-
einheiten waren zwei Verhandlungsrunden vor-
gesehen, die zwischen zwei und vier Stunden in
Anspruch nahmen. In der ersten Runde wurden
die von der jeweiligen Organisationseinheit
vorgelegten Leistungsvorschläge gemeinsam
besprochen und Entscheidungen darüber ge-
troffen, ob sie in die Leistungsvereinbarung aufzu-
nehmen sind. In der zweiten Verhandlungsrunde
konnte über die meisten der aus der ersten
Runde noch übrig gebliebenen „offenen Punkte"
Einigkeit erzielt werden. Al l fäl l ige noch
verbleibende Problemfälle wurden in einer
vorsorglich terminierten dritten Verhandlungs-
runde zu gemeinsam getragenen Ergebnissen
gebracht (siehe  Kapitel III. Materialien).

Die Leistungsvereinbarungen enthalten aus-
schließlich die neu zu erstellenden Leistungen, da
sie zur Gestaltung der Zukunft dienen. In dieser
Betonung der Innovationen liegt aber die Gefahr,
dass die schon derzeit erbrachten Leistungen der
Universität „abgewertet“ werden. Um dieser
Gefahr zu begegnen, erarbeitete zeitgleich zu den

Einleitung I. Der Ablauf der
Strategiebildung II – von den
Zielen zur Umsetzung

Bild I-1. Klare Strukturen auf allen Linien
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Verhandlungen die Stabsstelle für Steuerung,
Entwicklung, Planung (STEP) ein Datengerüst, in
dem die wichtigsten Leistungen in Lehre und For-
schung sowie die wichtigsten Ressourcendaten
der einzelnen Organisationseinheiten festgehalten
wurden. Die Leistungsvereinbarungen selbst
enthalten deshalb zwei Beilagen: Die Beilage I
besteht aus „Grund- und Strukturdaten“, die den
gegenwärtigen Leistungsstand der Organis-
ationseinheit abbilden (siehe Grund- und Struktur-
daten im Anhang). Die Beilage II enthält in tabella-
rischer Form die neu vereinbarten zukünftigen
Leistungen. (siehe Kapitel III. Materialien).

Nach Ende der Verhandlungen wurden schließlich
die Leistungsvereinbarungen am Dienstag, den
17. Dezember 2002, in einer Feierstunde
zwischen der Hochschulleitung und den Leitungen
der Fakultäten und Dienstleistungseinrichtungen
unterzeichnet.

2. Projektmanagement. Auch wenn die Erstellung
der vereinbarten Leistungen Sache der Fakultäten
und Dienstleistungseinrichtungen ist, so ist
dennoch ein gesamtuniversitäres „Monitoring“ des
Veränderungsprozesses erforderlich. Nur dadurch
kann vermieden werden, dass lediglich am Ende
der Laufzeit der Vereinbarungen festgestellt wird,
ob die vereinbarten Leistungen erbracht worden
sind oder nicht. Stattdessen sollten Abweichungen
frühzeitig erkannt und bewertet werden, um über
eine Entscheidungsgrundlage für Interventionen zu
verfügen. Im Winter 2002/2003 wurde deshalb der
Aufbau eines Projektmanagements und
Projektcontrollings zur Umsetzung der internen
Leistungsvereinbarungen vorbereitet und imple-
mentiert (siehe dazu Kapitel II. „Umsetzung der
internen Leistungsvereinbarungen“ und die
Materialien im Kapitel III).

3. Entwicklungsplanungen. Die Leistungsver-
einbarungen halten aus Sicht der jeweiligen
Organisationseinheit fest, welche Leistungen zur
Erreichung der strategischen Ziele vorgesehen
sind. In der Logik der „Ziel- und Leistungsmatrix“
(siehe Seite 7) spiegeln sie die Spalten der
Organisationseinheiten wider. Zur internen und
externen Kommunikation des Strategieent-

wicklungsprozesses ist diese Logik allerdings
hinderlich, da die Ergebnisdarstellung nicht sehr
transparent ist. Sie zwingt InteressentInnen, die
sich rasch darüber informieren wollen, was sich
an der Universität Graz zukünftig ändern soll, eine
Vielzahl von Formularen umständlich durch-
zuarbeiten. Aus diesem Grunde wurde im Frühjahr
2003 der „Entwurf eines Entwicklungsplanes“
dem Senat vorgelegt, der die wesentlichen
Ergebnisse der Verhandlungen in der „Zeilenlogik“
darstellt. Er beschreibt in geraffter Form für die
einzelnen strategischen Leistungsbereiche, also
z. B. „Lehre“, „Wissenstransfer“, „Organisations-
entwicklung“ u.a., den gegenwärtig erreichten
Leistungsstand und die zentralen neuen
Leistungen, die bis Ende 2004 vereinbart worden
sind. Im Mai 2003 nahm der Senat diese
„Entwicklungsplanungen“ zustimmend zur
Kenntnis.

Informationen, Dokumente und Berichte:
www.uni-graz.at/universitaetsentwicklung

Bild I-2. Bis Ende 2004 wurden Leistungen vereinbart
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Fig. I-1. Masterplan



Fig. I-2. Ziel- und Leistungsmatrix
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von Lisbeth Czerny

1. Einleitung. Bei Abschluss der internen
Leistungsvereinbarungen im Dezember 2002 mit
fünf Fakultäten und sieben Dienstleistungs-
einrichtungen wurde auch festgelegt, dass die
Umsetzung der Vereinbarungen durch den Aufbau
eines Projektcontrollings und eines Projekt-
managements an den Fakultäten und Dienstleis-
tungseinrichtungen unterstützt werden soll. Damit
wird im Rahmen der Personalentwicklung die
nachhaltige Implementierung von methodischem
Know-how als Grundlage für ein stärker
professionalisiertes Management der Universität
angestrebt.

Die Umsetzung der internen Leistungsverein-
barungen soll durch den Aufbau eines gesamt-
universitären Monitoringsystems begleitet werden,
mit welchem der Leistungsfortschritt in den
einzelnen Fakultäten und Dienstleistungsein-
richtungen laufend aktualisiert wird und be-
obachtet werden kann.

Da die Umsetzung der internen Leistungs-
vereinbarungen eine komplexe Aufgabe darstellt,
an der alle Fakultäten und Dienstleistungs-
einrichtungen beteiligt, zahlreiche Projekte und
Maßnahmen für die Umsetzung erforderlich sind,
wurde gemeinsam mit dem Beratungs-
unternehmen „Next Level Consulting“ eine Pro-
grammmanagementstruktur geschaffen, durch

8

II. Umsetzung der internen
Leistungsvereinbarungen 

Fig. II-1. Grafik Programmorganisation

welche möglichst alle Aspekte der Umsetzung
berücksichtigt und sichergestellt werden sollen.
Unter dem Begriff „Programm“ wird hier eine ver-
netzte Struktur, die zahlreiche Projekte und Maß-
nahmen beinhaltet, verstanden.

Der nachfolgende Abschnitt soll nun einen
Überblick über das Programm „Umsetzung der
internen Leistungsvereinbarungen“ mit seinen
wesentlichen Steuerungselementen bieten:

2. Programmziele. Anfang 2003 wurde ein
Vorschlag für ein Programmhandbuch zur
Umsetzung der internen Leistungsvereinbarungen
in einem gemeinsamen Workshop zwischen dem
Programmauftraggeber, der Stabsstelle für
Steuerung, Entwicklung und Planung sowie dem
Beratungsunternehmen entwickelt, worin folgende
Programmziele definiert wurden (siehe siehe III.
Materialien): 

Umsetzung der in den einzelnen Fakultäten und
Dienstleistungseinrichtungen vereinbarten
Leistungen zur Profilbildung der Universität Graz

Akzeptanz des Programms durch breites
Einbeziehen der Betroffenen 

Know-how-Aufbau im Bereich Projektmanagement 

Monitoring der Leistungsumsetzung 

Erklärte Nicht-Ziele dieses Programms sind die
inhaltliche Kritik und Beurteilung der jeweils verein-
barten Leistungen sowie eine Ergebnisverantwortung
für die Umsetzung der Leistungsvereinbarungen
durch das operative Programmteam.

Programm-
leitung
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3. Programmorganisation und Aufgabenver-
teilung. Da die Identifikation der einzelnen
Fakultäten und Dienstleistungseinrichtungen mit
diesem Programm als ein entscheidender
Erfolgsfaktor gesehen wird, wurde besonderes
Augenmerk auf den Aufbau der Programm-
organisation gelegt, in dem die VertreterInnen der
einzelnen Organisationseinheiten in das
Programmteam integriert wurden (siehe Grafik
Programmorganisation)

3.2 Auftraggeber und Lenkungsausschuss. Der
Programmauftraggeber des Programms „Um-
setzung interne Leistungsvereinbarungen“ ist der
Rektor, der auch Sprecher des Lenkungsaus-
schusses ist. Der Lenkungsschuss, der sich aus
den VizerektorInnen, den Dekanen sowie den
LeiterInnen der Dienstleistungseinrichtungen
zusammensetzt, ist das Entscheidungsgremium in
dieser Programmstruktur. Er wird regelmäßig über
den Programmverlauf informiert und ist mit grund-
legenden das Gesamtprogramm betreffenden
Entscheidungen zu befassen. 

3.3 Leitung und Team. Die Programmleitung ist
Ansprechpartnerin für den Programmauftraggeber
und trägt die Verantwortung für den operativen
Programmablauf. Pro Fakultät und Dienstleis-
tungseinrichtung wurde jeweils eine Programm-
vertreterIn für die Kommunikation des Leistungs-
fortschritts in den Fakultäten und Dienstleis-
tungseinrichtungen mit folgendem Anforderungs-
profil nominiert:

Akzeptanz in der jeweiligen Organisationseinheit

Entscheidungskapital

Zeitbudget (Mittelwert von 2 Tagen im Monat)

Direkten Zugang zur Leitung der Organisations-
einheit und Empowerment durch die Leitung

Management Know-how

Die Hauptaufgabe der ProgrammvertreterInnen
besteht in der Sicherung der Kommunikation des
Leistungsfortschritts innerhalb der jeweiligen
Fakultät/Dienstleistungseinrichtung entsprechend
den vereinbarten Controllingstandards, während
die Verantwortung für die Ergebnisse der
Umsetzung der internen Leistungsvereinbarungen
bei den Dekanen bzw. LeiterInnen der Dienst-
leistungseinrichtungen liegt. Die Programm-
vertreterInnen und die Programmleitung bilden
gemeinsam das operative „Kernteam“ dieses
Programms. Die Fakultäten und Dienstleistungs-
einrichtungen bilden wiederum ihrerseits jeweils
Teams und bei größeren Vorhaben eigene Projekt-
gruppen. 

4. Kommunikation. Der Aufbau von geeigneten
Kommunikationsstrukturen ist ein zentrales
Erfolgskriterium für eine funktionierende Pro-
grammstruktur.

Zum Programmstart fand ein gemeinsamer
Workshop mit den ProgrammvertreterInnen der
Fakultäten und Dienstleistungseinrichtungen fand
statt, bei welchem zum einen der Vorschlag für
das Programmhandbuch diskutiert und
weiterentwickelt wurde, und zum anderen
Controllingstandards für die Umsetzung der
internen Leistungsvereinbarungen unter dem
Motto „so formal wie nötig, so unbürokratisch wie
möglich“ vereinbart wurden. Im ersten Schritt
hatte die Umsetzungsplanung der vereinbarten
neuen Leistungen anhand der Differenzierung in
Maßnahmen und Projekte sowie anhand einer
Terminplanung durch die ProgrammvertreterInnen
zu erfolgen.

Alle vier bis sechs Wochen finden die Con-
trollingsitzungen des Programmteams statt
(Programmleitung und ProgrammvertreterInnen),
bei welchen der Leistungs- und der Termin-
fortschritt der Projekte und Maßnahmen anhand
eines standardisierten Fortschrittsberichtes
besprochen und die Themen für die Programm-
auftraggebersitzung festgelegt werden (siehe
Struktur Fortschrittsbericht im Kapitel III.
Materialien).  

Im Anschluss an die Controllingsitzungen werden
die Programmauftraggebersitzungen durchgeführt,
bei welchen die Leitung dem Auftraggeber über
den Status berichtet sowie anstehende Ent-
scheidungen getroffen werden.

Zusätzlich wird der Lenkungsausschuss in
periodischen Abständen über den Programm-
verlauf informiert und mit Entscheidungen, die
das Gesamtprogramm betreffen, befasst (z.B.
Abweichungen im Programm, Schnittstellen-
problematiken).

5. Know-how-Aufbau. Wie bereits erwähnt, wird
durch das Programm „Umsetzung der internen
Leistungsvereinbarungen“ auch die nachhaltige
Implementierung von methodischem Know-how
als Grundlage für ein stärker professionalisiertes
Management der Universität als begleitende
Personalentwicklungsmaßnahme angestrebt.

Die ProgrammvertreterInnen der Fakultäten und
Dienstleistungseinrichtungen sowie einige
Mitglieder des Lenkungsausschusses absol-
vierten nach dem Programmstart „Umsetzung der
internen Leistungsvereinbarungen“ ein zwei-
tägiges Projektmanagementseminar, das von
„Next Level Consulting“ durchgeführt wurde. Bei
diesem Seminar konnten die Programmver-
treterInnen bereits anhand von einigen konkreten
Projekten aus den internen Leistungsverein-
barungen Projektmanagementmethoden erproben
(z.B. die Erstellung von Projektstrukturplänen oder
Meilensteinplänen), die auch bei der Umsetzung
von künftigen Vorhaben eine wertvolle Hilfe
darstellen werden.



III. Materialien
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Am 17. Dezember 2002 wurden die internen
Leistungsvereinbarungen zwischen der Uni-
versitätsleitung und den Fakultäten und Dienst-
leistungseinrichtungen unterzeichnet. Der
folgende Abschnitt beinhaltet den Text der
Vereinbarung. Daran anschließend folgen – so
auch im vorliegenden Band – jeweils als Beilage
I die so genannten Strukturdaten sowie als
Beilage II die neuen Leistungen:

I. Einleitung
Die Karl-Franzens-Universität Graz trägt durch
Erzeugung und Bewahrung wissenschaftlicher
Erkenntnisse in Lehre und Forschung sowie
deren aktiver Kommunikation zur Weiter-
entwicklung der Gesellschaft bei. Um diesen
Auftrag in einer sich rasch verändernden
Gesellschaft auch weiterhin wahrnehmen zu
können, überprüft sie ihre Tätigkeiten regel-
mäßig auf Stärke, Schwäche und Mög-
lichkeiten der Weiterentwicklung. In dieser
Absicht hat die Karl-Franzens-Universität Graz
einen strategischen Entwicklungsprozess
eingeleitet, mit dem sie ihre Weiterentwicklung
und damit ihre Zukunft selbst bestimmt
gestalten will.      

Im Zuge dieses Prozesses hat die Karl-
Franzens-Universität Graz im Sommersemester
2002 in 10 Leistungsbereichen strategische
Zielsetzungen für die Jahre 2003 und 2004
festgesetzt. Durch Vereinbarungen über die
Leistungen, mit denen die Fakultäten und
Dienstleistungseinrichtungen zur Erreichung
dieser selbst gesetzten Ziele beitragen, soll
das Profil der Gesamtuniversität als Orga-
nisation geschärft und die autonome Gestal-
tungskraft der Fakultäten und Dienstleis-
tungseinrichtungen gestärkt werden.

Mit dieser Vereinbarung werden die Leistungen
der Fakultät/Dienstleistungseinrichtung
festgehalten. Sie stellt keinen Vertrag im
Rechtssinne dar, sondern lebt von dem
Vertrauen auf die gegenseitige Verlässlichkeit
und von der Kreativität und Motivation der
Universitätsangehörigen in Wissenschaft und
Dienstleistungseinrichtungen. Auf dieser Basis
bindet sie sowohl die Universitätsleitung wie
auch die Fakultäten und Dienstleistungs-
einrichtungen an die vereinbarten Leistungen
und bietet beiden eine zuverlässige Planungs-
grundlage.

II. Grund- und Strukturdaten
In der Beilage I zu dieser Vereinbarung wird als
grobes Kennzahlengerüst in Form von Grund-
und Strukturdaten annäherungsweise fest-
gehalten, mit welchen Ressourcen die
Fakultät/die Dienstleistungseinrichtung aus-

gestattet ist und welche Leistungen erbracht
werden. Diese Grund- und Strukturdaten sind
noch vorläufiger Natur. Sie sollen jährlich
aktualisiert und vor allem in ihrer Struktur
selbst überprüft werden.

III. Neue Leistungen
Die für die Laufzeit dieser Vereinbarung neu zu
erbringenden Leistungen, die Kriterien, an
Hand derer festgestellt werden soll, ob und in
wieweit die vereinbarten Leistungen erbracht
worden sind, und die für die Erbringung der
neuen Leistungen zusätzlich erforderlichen
Ressourcen und Dienstleistungsbedarfe sind in
der Beilage II aufgelistet. „Neu“ sind
Leistungen, die entweder zusätzlich oder in
verbesserter Qualität oder Quantität erbracht
werden. Ihre Auflistung in der Beilage II
bedeutet nicht, dass die schon bestehenden
und weiterhin fortgeführten Leistungen ihnen
gegenüber von geringerem Gewicht wären.

IV. Ressourcen
Die Leistungsvereinbarung ist auf Basis der im
Jahr 2002 gegebenen Ressourcenlage erstellt
worden und setzt deren Beibehalten voraus.

V. Laufzeit der Vereinbarung
Diese Vereinbarung wird für eine Laufzeit von
zwei Jahren - beginnend mit 01. Jänner 2003
bis 31. Dezember 2004 - abgeschlossen.

VI. Berichtswesen
Es ist beabsichtigt, den Prozess der
Leistungserstellung während der Laufzeit
dieser Vereinbarung gemeinsam zu beo-
bachten (Projektmonitoring). Zu diesem Zweck
werden im Auftrag der Universitätsleitung
gemeinsam mit Projektverantwortlichen der
Fakultäten und Dienstleistungseinrichtungen
Vorschläge für Methoden und Instrumente des
Projektmanagements bis zum Frühjahr 2003
erarbeitet. Am Ende des Sommersemesters
2003/2004 soll ein erstes Monitoring
stattfinden, bei welchem der Projektverlauf
gemeinsam besprochen wird und Ursachen für
allfällige Abweichungen erörtert werden.

VII. Schlussbemerkungen
Änderungen dieser Vereinbarungen bedürfen der
Schriftform.

Graz, am 17. Dezember 2002

III. Text der
Leistungsvereinbarung
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Beilage I: Strukturdaten



Erklärungstabelle SD

AG Arbeitsgemeinschaft

AW Anschaffungswert

D Druckkostenbeitrag

Diss Dissertationen

DPA Diplomarbeiten

DW Durchführung wissenschaftl. Arbeiten

E Impulsprojekt

ES Empirisches Seminar

EX Exkursion

F Teil eines Spezialforschungsbereiches

FIM Financial and Industrial Management

FK Forschungskolloquium

H Bühler-Stipendium

ISEP International Student Exchange Program

J Schrödinger Stipendium

KAGR Kostenartengruppe

KO Konversatorium

Kosten IBLV Kosten Innerbetriebl. Leistungsverrechnung

KS Kurs

KV Kurs mit Vorlesung

LG Lehrgang

LU Laborübung

LV Lehrveranstaltung

M Meitner Stelle

M Mündlich

MIB Management and International Business

NW nicht wissenschaftl.

OL Orientierungslehrveranstaltung

OrgEH Organisationseinheit

P Forschungsprojekt

PA Proseminar mit Exkursion

PE Projektseminar

PF Pflichtfamulatur

PJ Projektstudium

PK Praktikum

prfmodus Prüfungsmodus

PS Proseminar

PU Praktische Übung

PV Privatissimum

R Erwin Schrödinger Rückkehr Programm

RE Repetitorium

RU Rechenübung

S Schriftlich

Erklärung der Abkürzungen, Strukturdaten

Seite 1
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Studierendendaten

Studienrichtung Gang 99/00 00/01 01/02 99/00 00/01 01/02 99/00 00/01 01/02

Erstsemestrige* gemeldete HörerInnen** AbsolventInnen***

Katholische Theologie Diplom 47 52 43 336 321 251 27 27 20

Katholische Theologie Doktorat 10 24 14 95 95 57 6 9 11

Katholische Theologie Lehramt 63 66 41 380 390 288 17 17 34

Studien gesamt: 120 142 98 811 806 596 50 53 65

* Erstsemestrige: HörerInnen, die in dieser StuRi das erste Fachsemester inskribiert haben (Doppelzählungen zw. StuRi möglich). Inkl. ERASMUS Studierende.

** Gemeldete HörerInnen: Gemeldete HörerInnen (im WS) je StuRi (Doppelzählungen zw. StuRi möglich). Inkl. ERASMUS Studierende.

*** AbsolventInnen: Anzahl der Abschlüsse je StuRi. Bei kombinationspflichtigen Studien werden beide StuRi gezählt (Haupt- und Nebenfach).

Studierende gesamt:
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Strukturdaten (Stand: Anfang Oktober 2002)

Studierendendaten

Studienrichtung Gang 99/00 00/01 01/02 99/00 00/01 01/02 99/00 00/01 01/02

Erstsemestrige* gemeldete HörerInnen** AbsolventInnen***

Rechtswissenschaften Diplom 678 673 596 5229 4923 3803 361 426 452

Rechtswissenschaften Doktorat 202 231 170 890 897 331 43 58 53

Studien gesamt: 880 904 766 6119 5820 4134 404 484 505

* Erstsemestrige: HörerInnen, die in dieser StuRi das erste Fachsemester inskribiert haben (Doppelzählungen zw. StuRi möglich). Inkl. ERASMUS Studierende.

** Gemeldete HörerInnen: Gemeldete HörerInnen (im WS) je StuRi (Doppelzählungen zw. StuRi möglich). Inkl. ERASMUS Studierende.

*** AbsolventInnen: Anzahl der Abschlüsse je StuRi. Bei kombinationspflichtigen Studien werden beide StuRi gezählt (Haupt- und Nebenfach).

Studierende gesamt:
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Strukturdaten (Stand: Anfang Oktober 2002)

Studierendendaten

Studienrichtung Gang 99/00 00/01 01/02 99/00 00/01 01/02 99/00 00/01 01/02

Erstsemestrige* gemeldete HörerInnen** AbsolventInnen***

Alte Geschichte und Altertumskunde Diplom 23 20 17 89 96 90 2 2 6

Alte Geschichte und Altertumskunde Doktorat 1 2 3 13 17 12 0 1 1

Anglistik und Amerikanistik Diplom 242 267 209 903 946 780 73 34 39

Anglistik und Amerikanistik Doktorat 24 31 21 143 146 58 4 3 2

Anglistik und Amerikanistik Lehramt 105 106 101 564 546 467 33 34 41

Deutsche Philologie Bakkalaureat 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Deutsche Philologie Diplom 443 357 343 890 841 735 41 23 43

Deutsche Philologie Doktorat 18 15 11 144 134 57 4 6 10

Deutsche Philologie Lehramt 73 49 48 480 468 368 26 22 46

Geschichte Diplom 177 192 148 761 814 639 46 17 40

Geschichte Doktorat 41 27 22 238 232 120 20 5 10

Geschichte Lehramt 81 83 61 461 482 401 32 17 24

individuelle Diplomstudien Diplom 1 1 0 11 11 7 1 1 1

Klassische Archäologie Diplom 24 18 22 140 143 126 4 4 7

Klassische Archäologie Doktorat 3 2 3 17 17 11 0 0 0
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Strukturdaten (Stand: Anfang Oktober 2002)

Klassische Philologie Griechisch Diplom 3 1 1 9 10 10 0 0 1

Klassische Philologie Griechisch Doktorat 0 0 1 6 5 1 0 0 0

Klassische Philologie Griechisch Lehramt 1 1 1 13 9 8 0 0 0

Klassische Philologie Latein Diplom 7 3 5 18 19 16 0 1 1

Klassische Philologie Latein Doktorat 1 0 0 6 4 0 0 1 0

Klassische Philologie Latein Lehramt 7 13 7 62 66 62 2 1 8

Kunstgeschichte Diplom 185 188 144 919 946 688 51 51 44

Kunstgeschichte Doktorat 24 22 11 132 128 62 2 3 6

Musikwissenschaft Diplom 40 46 28 122 136 112 8 4 2

Musikwissenschaft Doktorat 3 2 1 10 11 7 0 0 0

Pädagogik Diplom 464 428 328 1942 1984 1414 195 122 126

Pädagogik Doktorat 51 55 15 225 236 103 14 7 13

Philosophie Diplom 139 138 124 542 590 454 17 19 14

Philosophie Doktorat 9 14 8 64 65 38 3 4 5

Philosophie Lehramt 0 0 0 7 5 4 1 0 0

Philosophie-Pädagogik-Psychologie Lehramt 102 97 81 453 480 366 20 16 21

Romanistik Französisch Diplom 132 103 90 475 488 331 18 15 10

Romanistik Französisch Doktorat 5 7 3 19 23 11 1 0 1

Romanistik Französisch Lehramt 46 48 40 287 290 222 14 21 23

Romanistik Italienisch Diplom 134 121 83 402 420 277 3 7 8

Strukturdaten (Stand: Anfang Oktober 2002)

Romanistik Italienisch Doktorat 2 5 2 14 13 4 1 0 2

Romanistik Italienisch Lehramt 61 57 47 259 270 219 11 9 20

Romanistik Spanisch Diplom 154 151 152 455 492 420 9 10 10

Romanistik Spanisch Doktorat 1 1 2 15 11 3 0 1 0

Romanistik Spanisch Lehramt 62 49 39 259 276 191 5 5 15

Slawistik Russisch Diplom 31 36 37 131 128 123 7 3 1

Slawistik Russisch Doktorat 0 1 1 12 10 4 1 1 1

Slawistik Russisch Lehramt 3 5 4 57 54 33 1 4 4

Slawistik Serbokroatisch Diplom 23 14 24 70 73 58 4 1 2

Slawistik Serbokroatisch Doktorat 2 1 0 4 5 2 0 0 0

Slawistik Serbokroatisch Lehramt 6 5 5 26 25 15 0 0 3

Slawistik Slowenisch Diplom 6 13 11 61 64 56 1 1 3

Slawistik Slowenisch Doktorat 0 0 1 2 2 2 0 0 0

Slawistik Slowenisch Lehramt 8 4 5 22 23 22 0 0 2

Sportwissenschaften Diplom 46 64 67 451 447 362 84 33 39

Sportwissenschaften Doktorat 30 20 12 155 159 56 2 2 2

Sportwissenschaften Lehramt 39 26 27 354 351 280 20 24 27

Sprachwissenschaft Diplom 36 47 31 152 156 127 6 3 12

Sprachwissenschaft Doktorat 3 3 0 22 18 3 1 2 0

Übersetzer- und Dolmetscherausbildu Diplom 470 396 329 1560 1581 1215 22 18 50

Leistungsvereinbarung vom 17. Dezember 2002

26



Strukturdaten (Stand: Anfang Oktober 2002)

Übersetzer- und Dolmetscherausbildu Doktorat 6 1 1 32 28 9 0 0 0

Volkskunde Diplom 71 73 50 367 398 270 16 22 21

Volkskunde Doktorat 4 9 4 65 67 37 3 3 3

Studien gesamt: 3673 3438 2831 15112 15459 11568 829 583 770

* Erstsemestrige: HörerInnen, die in dieser StuRi das erste Fachsemester inskribiert haben (Doppelzählungen zw. StuRi möglich). Inkl. ERASMUS Studierende.

** Gemeldete HörerInnen: Gemeldete HörerInnen (im WS) je StuRi (Doppelzählungen zw. StuRi möglich). Inkl. ERASMUS Studierende.

*** AbsolventInnen: Anzahl der Abschlüsse je StuRi. Bei kombinationspflichtigen Studien werden beide StuRi gezählt (Haupt- und Nebenfach).
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Strukturdaten (Stand: Anfang Oktober 2002)

Studierendendaten

Studienrichtung Gang 99/00 00/01 01/02 99/00 00/01 01/02 99/00 00/01 01/02

Erstsemestrige* gemeldete HörerInnen** AbsolventInnen***

Astronomie Diplom 56 16 0 163 144 96 5 3 2

Astronomie Doktorat 4 1 4 10 9 10 0 0 4

Biologie Bakkalaureat 0 292 0 0 295 0 0 0

Biologie Diplom 243 340 0 1106 1148 818 58 51 78

Biologie Doktorat 29 48 37 176 174 107 17 7 17

Biologie Lehramt 76 21 27 329 289 235 18 15 7

Chemie Diplom 66 62 52 273 250 213 10 11 12

Chemie Doktorat 15 15 13 94 88 70 17 20 27

Chemie Lehramt 17 20 22 154 143 126 5 11 4

Erdwissenschaften Bakkalaureat 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Erdwissenschaften Diplom 24 11 17 160 155 125 9 5 13

Erdwissenschaften Doktorat 8 2 6 42 44 17 2 3 6

Geographie Diplom 105 94 91 362 359 307 13 11 17

Geographie Doktorat 10 20 12 81 89 32 5 2 8

Geographie Lehramt 58 54 51 389 378 312 23 32 24
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Strukturdaten (Stand: Anfang Oktober 2002)

individuelle Diplomstudien Diplom 53 56 46 263 297 288 11 12 33

Mathematik Diplom 21 29 20 88 105 78 2 2 3

Mathematik Doktorat 2 9 2 23 24 14 2 2 1

Mathematik Lehramt 73 47 33 411 366 286 23 18 26

Meteorologie und Geophysik Diplom 31 19 0 92 79 59 4 1 2

Meteorologie und Geophysik Doktorat 4 6 2 14 19 15 1 8 2

Pharmazie Diplom 118 97 82 710 692 593 53 59 60

Pharmazie Doktorat 16 16 14 68 60 49 10 8 14

Physik Diplom 65 49 52 229 220 214 12 7 8

Physik Doktorat 10 11 10 41 44 28 6 3 6

Physik Lehramt 36 30 21 243 235 197 19 11 16

Psychologie Diplom 569 516 444 2141 2185 1797 95 103 92

Psychologie Doktorat 41 39 18 154 163 79 4 4 11

Studien gesamt: 1750 1628 1368 7816 7759 6460 424 409 493

* Erstsemestrige: HörerInnen, die in dieser StuRi das erste Fachsemester inskribiert haben (Doppelzählungen zw. StuRi möglich). Inkl. ERASMUS Studierende.

** Gemeldete HörerInnen: Gemeldete HörerInnen (im WS) je StuRi (Doppelzählungen zw. StuRi möglich). Inkl. ERASMUS Studierende.

*** AbsolventInnen: Anzahl der Abschlüsse je StuRi. Bei kombinationspflichtigen Studien werden beide StuRi gezählt (Haupt- und Nebenfach).
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Beilage II: Neue Leistungen
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Neue Leistung 

Leistungsziele 

Kriterien zur  

Leistungser-

bringung 

Dienstleistungs-

bedarfe 

Ressourcen-

bedarfe
1
 

 
 

 
 

 

1
2
. 

D
ie

 ö
st

er
re

ic
h

w
ei

t 
en

tw
ic

k
el

te
 F

in
an

zl
ö
su

n
g
 i

st
 

in
 d

ie
 A

b
lä

u
fe

 u
n
d
 D

at
en

b
es

tä
n
d

e 
d

er
 U

n
iv

er
si

tä
t 

G
ra

z 
ei

n
g

ep
as

st
 u

n
d
 m

it
 i

h
re

n
 v

ie
lf

äl
ti

g
en

 S
ch

n
it

t-

st
el

le
n
 z

u
 F

in
an

zd
at

en
 i

n
 d

ie
 A

n
w

en
d
u
n
g
 d

er
 U

n
i-

v
er

si
tä

t 
G

ra
z 

in
te

g
ri

er
t.

 E
in

 a
ll

g
em

ei
n
 a

k
ze

p
ti

er
te

s 

K
o
n

ze
p
t 

u
n
d
 e

in
e 

U
m

se
tz

u
n
g
sp

la
n
u
n
g
 f

ü
r 

d
ie

 

S
ch

af
fu

n
g
 e

in
es

 R
au

m
d
at

en
b
es

ta
n
d
s 

u
n
d
 e

in
es

 

R
au

m
b
u
ch

s 
is

t 
er

st
el

lt
. 

  

T
: 

U
 

D
ie

 S
ch

n
it

ts
te

ll
en

 f
ü

r 
d

ie
 F

in
an

z-

lö
su

n
g
 s

in
d
 v

o
rb

er
ei

te
t 

(E
n
d
e 

2
0
0

3
).

  

F
ü
r 

R
au

m
- 

u
n

d
 F

ac
il

it
y
 M

an
a-

g
em

en
t 

(R
au

m
b
u

ch
) 

li
eg

en
 e

in
 

ak
ze

p
ti

er
te

s 
K

o
n

ze
p
t 

u
n
d
 e

in
e 

U
m

se
tz

u
n
g
sp

la
n

u
n
g
 v

o
r 

(E
n
d
e 

2
0
0

4
).

 

  

B
er

ei
ts

te
ll

u
n
g
 v

o
n
 

fa
ch

sp
ez

if
is

ch
em

 

K
n
o
w

-H
o
w

 ü
b

er
 I

T
-

g
es

tü
tz

te
 G

es
ch

äf
ts

-

p
ro

ze
ss

e 
d
er

 V
er

w
al

-

tu
n
g
 f

ü
r 

d
ie

 S
ch

u
-

lu
n
g
sp

la
n
u

n
g
 u

n
d
 

V
o
rt

ra
g
st

ät
ig

k
ei

t 

(D
ie

n
st

le
is

te
r:

 Z
en

tr
a-

le
 V

er
w

al
tu

n
g
) 

fa
ch

sp
ez

if
is

ch
e 

A
n

-

fo
rd

er
u
n
g

en
 f

ü
r 

R
au

m
d
at

en
b
es

ta
n
d
 

u
n

d
 F

ac
il

it
y
-

M
an

ag
em

en
t 

(A
n
fo

r-

d
er

u
n

g
sk

at
al

o
g

, 
O

rg
a-

n
is

at
io

n
sm

o
d

el
ls

 

(D
ie

n
st

le
is

te
r:

 Z
en

tr
a-

le
 V

er
w

al
tu

n
g
: 

A
W

G
T

, 
T

R
M

, 
R

O
A

; 

V
o
rs

tu
d
ie

 b
is

 F
eb

.0
4
, 

V
er

fe
in

er
u
n
g
 b

is
 

O
k
t.

0
4
) 

V
er

an
tw

o
rt

li
ch

e 
M

it
-

ar
b
ei

t 
b
ei

 d
er

 Ü
b

er
p

rü
-

fu
n
g
 v

o
n
 K

o
n

ze
p
te

n
 

u
n
d
 G

es
ch

äf
ts

ab
lä

u
fe

n
 

an
h
an

d
 v

o
n
 S

ta
n

d
ar

d
-

so
ft

w
ar

ei
n
st

al
la

ti
o
n
en

 

(D
ie

n
st

le
is

te
r:

 Z
en

tr
a-

le
 V

er
w

al
tu

n
g
) 

 

 
 

 
 

 

1
3
. 

E
in

e 
S

tu
d
ie

re
n
d

en
 S

er
v
ic

e 
C

ar
d
 (

C
h
ip

k
ar

te
n
-

A
u
sw

ei
s)

 i
st

 e
in

g
ef

ü
h
rt

 u
n
d
 e

rm
ö
g
li

ch
t 

d
en

 S
tu

d
ie

-

re
n
d
en

 d
ie

 N
u
tz

u
n
g
 v

o
n
 i

d
en

ti
fi

zi
er

te
n
 S

er
v
ic

es
 i

m
 

C
am

p
u
s-

B
er

ei
ch

. 
 

 V
o
rb

er
ei

tu
n

g
en

 (
Z

er
ti

fi
zi

er
u
n

g
ss

te
ll

e,
  

d
ig

it
al

e 

S
ig

n
at

u
r)

 f
ü
r 

d
ie

 U
n
iv

er
st

ät
s-

C
h
ip

k
ar

te
 s

in
d
 g

et
ro

f-

fe
n
. 

  

X
 

D
ie

 C
h
ip

k
ar

te
 i

st
 a

u
f 

b
re

it
er

 

E
b
en

e 
al

s 
S

p
ei

ch
er

 v
o
n
 Z

er
ti

fi
k
a-

te
n
 z

u
r 

h
au

si
n
te

rn
en

 S
ig

n
at

u
r 

u
n
d
 V

er
sc

h
lü

ss
el

u
n
g
 e

in
g
ef

ü
h
rt

. 

D
er

 Z
u
g
an

g
 z

u
 d

en
 D

at
en

 d
er

 

U
n
iv

er
si

tä
t 

is
t 

st
re

n
g
 a

n
 d

ie
 p

er
-

sö
n
li

ch
en

 F
u
n

k
ti

o
n

sp
ro

fi
le

 g
e-

k
o
p
p
el

t.
 

 E
in

e 
C

h
ip

k
ar

te
n
lö

su
n
g
 i

st
 i

n
 

B
et

ri
eb

 u
n
d
 g

es
ta

tt
et

 a
ll

en
 S

tu
-

d
ie

re
n
d

en
 d

er
 U

n
iv

er
si

tä
t 

d
ie

 

R
ü
ck

m
el

d
u
n
g
 u

n
d
 A

b
h
o
lu

n
g
 d

er
 

R
ü
ck

m
el

d
u
n
g
su

n
te

rl
ag

en
 a

u
ß
er

-

h
al

b
 d

er
 G

es
ch

äf
ts

ze
it

en
 (

F
eb

ru
-

ar
 2

0
0

4
).

 

D
ie

 S
tP

A
 ü

b
er

n
im

m
t 

ab
 S

ep
te

m
b
er

 2
0
0
3
 

m
it

 d
en

 S
tu

d
ie

n
se

rv
i-

ce
ce

n
te

rn
 d

ie
 O

rg
an

i-

sa
ti

o
n
 r

u
n
d

 u
m

 d
ie

 

S
tu

d
ie

re
n
d
en

ch
ip

k
ar

-

te
, 

d
ie

 C
h
ip

k
ar

te
n

au
s-

g
ab

e 
u
n
d
  

-v
er

w
al

tu
n
g
 f

ü
r 

d
ie

 

S
tu

d
ie

re
n
d

en
 s

o
w

ie
 

d
ie

 B
et

re
u
u
n
g
 d

er
 

G
er

ät
e 

u
n
d
 U

n
te

rs
tü

t-

zu
n
g
 d

er
 B

en
u
tz

er
In

-

n
en

 (
D

ie
n
st

le
is

te
r:

 

Z
en

tr
al

e 
V

er
w

al
tu

n
g

).
 

 A
u
sg

ab
e 

v
o
n
 Z

er
ti

fi
-

k
at

en
 a

n
 B

ed
ie

n
st

et
e 

(P
er

so
n

al
ab

te
il

u
n
g
) 

A
u
sg

ab
e 

v
o
n
 Z

er
ti

fi
-

k
at

en
 a

n
 S

tu
d
ie

re
n
d

e 

 

Neue Leistung 

Leistungsziele 

Kriterien zur  

Leistungser-

bringung 

Dienstleistungs-

bedarfe 

Ressourcen-

bedarfe
1
 

(S
tu

d
ie

n
ab

te
il

u
n
g
) 

A
u
sg

ab
e 

v
o
n
 Z

er
ti

fi
-

k
at

en
 a

n
 P

ar
tn

er
in

st
i-

tu
ti

o
n

en
, 

w
ir

ts
ch

af
tl

i-

ch
e 

K
o
n
ta

k
te

 e
tc

. 

(v
er

sc
h
ie

d
en

e 
E

in
ri

ch
-

tu
n
g
en

; 
b
ei

 B
ed

ar
f)

 

 
 

 
 

 

1
4
. 

E
in

e 
P

er
so

n
 f

ü
r 

P
ro

je
k
tm

an
ag

em
en

t 
is

t 
b
en

an
n
t.

Y
 

 
 

 

 
 

 
 

 

1
5
. 

E
in

e 
P

il
o
te

in
h
ei

t 
d
es

 Z
ID

 b
et

ei
li

g
t 

si
ch

 a
m

 

g
es

am
tu

n
iv

er
si

tä
re

n
 P

ro
je

k
t 

„A
n

er
k

an
n
te

 M
et

h
o
d
en

 

u
n
d
 I

n
st

ru
m

en
te

“ 
d
er

 Q
u

al
it

ät
ss

ic
h
er

u
n
g
 (

z.
B

. 
 

E
F

Q
M

, 
A

F
Q

M
, 
 E

v
al

u
ie

ru
n

g
, 

A
k
k
re

d
it

ie
ru

n
g
, 

B
en

ch
m

ar
k
in

g
).

 

Y
 

 
 

 

 
 

 
 

 

1
6
. 

E
in

e 
K

u
n
d

In
n

en
b

ef
ra

g
u

n
g

 z
u
 d

en
 S

er
v

ic
el

ei
s-

tu
n
g
en

 d
es

 Z
ID

 i
st

 d
u
rc

h
g

ef
ü
h
rt

. 
A

u
f 

ih
re

r 
G

ru
n
d
-

la
g
e 

si
n
d
 d

as
 S

er
v
ic

e-
A

n
g
eb

o
t 

ü
b
er

ar
b
ei

te
t 

u
n
d
 

au
sg

ew
äh

lt
e 

P
ro

ze
ss

e 
o
p
ti

m
ie

rt
. 
 

  

Y
  

K
o
n

ze
p
t 

fü
r 

O
p
ti

m
ie

ru
n
g
 d

es
 

S
er

v
ic

e-
A

n
g

eb
o
te

s:
 b

is
 E

n
d
e 

2
0
0
3
 

 P
ro

ze
ss

o
p
ti

m
ie

ru
n
g
: 

b
is

 E
n
d
e 

2
0
0
4
 

 

E
in

e 
K

o
st

en
tr

äg
er

-

re
ch

n
u
n
g
 a

ls
 G

ru
n
d
la

-

g
e 

d
ie

se
r 

O
p
ti

m
ie

ru
n
g
 

is
t 

w
ü
n
sc

h
en

sw
er

t 
(b

is
 

S
o

m
m

er
 2

0
0
4
).

 

 A
b
st

im
m

u
n
g
 m

it
 

Z
en

tr
al

er
 V

er
w

al
tu

n
g
; 

o
rg

an
is

at
io

n
sü

b
er

g
re

i-

fe
n
d
e 

O
p
ti

m
ie

ru
n
g
 

v
o
n
 G

es
ch

äf
ts

p
ro

ze
s-

se
n

. 

 

 
 

 
 

 

1
7
. 

IT
-S

ec
u
ri

ty
  

E
in

 S
ic

h
er

h
ei

ts
k
o
n
ze

p
t 

u
n
d
 e

in
e 

S
ec

u
ri

ty
 P

o
li

cy
 d

er
 

U
n
iv

er
si

tä
t 

si
n
d
 a

ls
 G

ru
n

d
la

g
en

 f
ü
r 

d
ie

 d
ar

an
 a

n
-

sc
h
li

eß
en

d
e 

Im
p
le

m
en

ti
er

u
n
g
 v

o
n
 S

ic
h

er
h
ei

ts
m

aß
-

n
ah

m
en

 a
n
 A

rb
ei

ts
p
lä

tz
en

 u
n

d
 a

n
 N

et
zü

b
er

g
än

g
en

 

er
ar

b
ei

te
t 

u
n
d
 m

it
 d

en
 Z

ie
lg

ru
p
p
en

 a
k
k
o
rd

ie
rt

. 
 

  

Y
 

K
o
n

ze
p
t 

li
eg

t 
v
o
r 

(E
n
d

e 
2
0
0
3
).

 

E
rs

te
 M

as
sn

ah
m

en
 z

u
r 

IT
-

S
ic

h
er

h
ei

t 
si

n
d
 g

es
et

zt
 (

2
0
0
4
).

 

 D
ie

 S
ta

n
d
ar

d
k

o
n
fi

g
u
ra

ti
o
n
 d

er
 

IT
-A

rb
ei

ts
p
lä

tz
e 

is
t 

n
ac

h
 d

en
 

V
o
rg

ab
en

 d
er

 S
ec

u
ri

ty
 P

o
li

cy
 

im
p
le

m
en

ti
er

t 
u

n
d
 e

n
th

äl
t 

V
ir

en
-

sc
an

n
er

, 
P

er
so

n
al

 F
W

, 
S

i-

ch
er

h
ei

ts
au

d
it

in
g
 u

n
d
 g

g
f.

 V
P

N
. 

 

S
ic

h
er

h
ei

ts
m

aß
n

ah
m

en
 s

in
d
 a

n
 

al
le

n
 k

ri
ti

sc
h
en

 N
et

zü
b

er
g
än

g
en

 

im
p
le

m
en

ti
er

t 
(2

0
0

4
).

 

 D
ie

 R
ü
ck

v
er

fo
lg

u
n
g
 e

in
es

 M
is

s-

b
ra

u
ch

s 
is

t 
m

ö
g
li

ch
 u

n
d
 k

an
n

 

n
ac

h
 d

ef
in

ie
rt

en
 A

b
lä

u
fe

n
 e

rf
o
l-

g
en

. 

R
ec

h
tl

ic
h

e 
P

rü
fu

n
g
 

d
er

 S
ec

u
ri

ty
 P

o
li

cy
 

u
n
d
 d

er
 D

o
k
u

m
en

te
 

fü
r 

d
ie

 E
rr

ic
h
tu

n
g
 d

er
 

Z
er

ti
fi

zi
er

u
n
g
ss

te
ll

e 

(D
ie

n
st

le
is

te
r:

 Z
en

tr
a-

le
 V

er
w

al
tu

n
g
 o

d
er

 

ex
te

rn
 g

eg
en

 K
o
st

en
-

er
sa

tz
) 

R
ec

h
ts

au
sk

ü
n
ft

e 
b
ei

 

m
is

sb
rä

u
ch

li
ch

en
 

V
er

w
en

d
u
n
g

en
 (

P
rä

-

ze
d
en

zf
äl

le
) 

(D
ie

n
st

le
is

te
r:

 Z
en

tr
a-

le
 V

er
w

al
tu

n
g
/R

O
A

) 
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L
ei

st
u

n
g

sv
er

e
in

b
a
ru

n
g
 

 

 O
rg

a
n

is
a
ti

o
n

se
in

h
ei

t:
 A

u
ss

en
in

st
it

u
t 

 

 L
a
u

fz
ei

t:
 v

o
n

 1
. 

J
ä
n

n
er

 2
0
0
3
 b

is
 3

1
. 

D
ez

e
m

b
er

 2
0
0
4
 

 

Neue Leistung 

Leistungsziele 

Kriterien zur 

Leistungserbrin-

gung 

Dienstleistungsbe-

darfe 

Ressourcenbedarfe
1
 

1
. 

D
as

 B
li

n
d
-L

ay
o
u
t 

fü
r 

d
as

 g
es

am
te

 L
V

-

V
er

ze
ic

h
n
is

 l
ie

g
t 

v
o
r.

 

D
 

Jä
n
n

er
 2

0
0
3
 

 
 

 
 

 
 

 

2
. 

D
ie

 Ü
b

er
se

tz
u
n
g
 d

er
 H

o
m

ep
ag

e 
is

t 
so

 w
ei

t 
ab

g
e-

sc
h
lo

ss
en

, 
d
as

s 
sc

h
w

er
p
u

n
k
tm

äß
ig

 f
ü
r 

au
sl

än
d
is

ch
e 

S
tu

d
ie

re
n
d

e 
al

le
 w

es
en

tl
ic

h
en

 I
n
fo

rm
at

io
n

en
 a

u
f 

E
n
g
li

sc
h
 z

u
r 

V
er

fü
g
u
n

g
 s

te
h

en
. 

D
ie

 W
eb

si
te

 w
ir

d
 

la
u

fe
n
d

 a
k

tu
al

is
ie

rt
. 

I 
K

o
n

ze
p
t 

zu
r 

Ü
b
er

se
tz

u
n
g
 l

ie
g
t 

v
o
r:

 F
rü

h
ja

h
r 

2
0
0

3
 

 Ü
b
er

se
tz

u
n
g
 l

ie
g
t 

v
o
r:

 2
0
0
4
 

 
 

 
 

 
 

 

3
. 

D
ie

 S
tu

d
ie

re
n
d
en

 s
in

d
 a

ls
 A

u
to

rI
n
n
en

 i
n
 d

ie
 

G
es

ta
lt

u
n
g
 v

o
n
 E

sp
re

ss
o
 e

in
g
eb

u
n
d
en

. 
E

sp
re

ss
o
 i

st
 

g
ez

ie
lt

 a
n

 S
tu

d
ie

re
n

d
e 

v
er

te
il

t.
 

  

L
 

S
at

z 
1
: 

 

A
n
za

h
l 

Is
t/

S
o
ll

 

 S
at

z 
2

: 
 

Ö
H

-F
u

n
k
ti

o
n
är

In
n
en

 e
rh

al
te

n
 

d
as

 i
n
te

rn
e 

K
o
m

m
u
n
ik

at
io

n
s-

jo
u
rn

al
. 

D
ie

 Z
ah

l 
d
er

 a
m

 C
am

p
u
s 

v
er

te
il

te
n
 E

x
em

p
la

re
 i

st
 v

o
n
 1

5
0
 

au
f 

5
0

0
 g

es
ti

eg
en

. 

B
ed

in
g
u
n
g

en
: 

D
er

 

R
ed

ak
ti

o
n
ss

ch
lu

ss
 

w
ir

d
 e

in
g
eh

al
te

n
, 

d
ie

 

R
ed

ak
ti

o
n

 h
at

 d
ie

 

M
ö
g
li

ch
k
ei

t 
zu

 ä
n
d
er

n
 

(k
ü

rz
en

 e
tc

.)
. 

S
tu

d
ie

-

re
n
d
e 

si
n
d
 b

er
ei

t 
zu

 

sc
h

re
ib

en
. 

 D
as

 L
ei

tu
n
g
s-

Jo
u
r-

F
ix

e 
h
at

 s
ic

h
 m

it
 d

er
 

G
es

ta
lt

u
n
g
 v

o
n
 E

sp
-

re
ss

o
 r

eg
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1.1 Programmauftrag 

 
Programmname: Realisierung interne Leistungsvereinbarungen 
  vorläufig  endgültig 
 

Ereignisse / Termine 

Programmstartereignis: Leistungsvereinbarung unterzeichnet Programmstarttermin: 17.12.2002 

Programmendereignis: Präsentation des Abschlussberichtes 
erfolgt 

Programmendtermin: 31.12.2004 

Programmziele 

Programmziele: • Umsetzung der in den einzelnen Fakultäten und 
Dienstleistungseinrichtungen vereinbarten Leistungen zur 
Profilbildung der KFU Graz 

• Akzeptanz des Programms durch breites Einbeziehen der 
Betroffenen 

• Know how Aufbau im Bereich Projektmanagement 

• Monitoring der Leistungsumsetzung 

Programm-Nicht-Ziele: • inhaltliche Kritik und Beurteilung der jeweils vereinbarten Leistungen 

• Ergebnisverantwortung für die Umsetzung durch das Programmteam 

Hauptaufgaben 

Leistungen: • Programm-Management 
• Konzeption 
• Realisierung Fakultät Theologie 
• Realisierung Fakultät REWI 
• Realisierung Fakultät SOWI 
• Realisierung Fakultät NAWI 
• Realisierung Fakultät GEWI 
• Realisierung Dienstleistungseinrichtungen 
• Evaluierung des Programms 

 

Programmorganisation 

Programmauftraggeber: Rektor 

Lenkungsausschuss: Dekane  

LeiterInnen Dienstleistungseinrichtungen  

VizerektorInnen 

ProgrammleiterIn  

Programmbüro:  

Programmteam: GEWI, NAWI, REWI, SOWI, Theologie, USI, ZID, ZV , ZB, UB 

Externe MitarbeiterInnen:  
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Programmkontext 

Relevante Programmumwelten: Intern, Lokale Öffentlichkeit, Medien, Politische Player 

Beziehungen zu anderen 
Veränderungsprozessen: 

• ProdukteWS (uniintern) 

• Entwicklungsplanungen(uniintern)  

• Budgetierung neu (uniintern) 

• UG 02 

• Einführung SAP R3 

• Aufbauorganisation neu, 

• REWE neu 

• Erstellung Wissensbilanz 

• Abtrennung Medizin 

Spezifika des Programms: • OE-Programm 

• Motto: So formal wie nötig, so unbürokratisch wie möglich. 

• Strategie: breite Einbindung von VertreterInnen der betroffenen 
Organisationseinheiten 

 
 
 
.................................................................................................................................................................................... 
Datum            (ProgrammleiterIn)        (Programmauftraggeber) 
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1.2 Programmkontext-Analyse 

 

 

 
Programmumwelten-

Grafik 

 

 
 

 

Realisierung interne 
Leistungsvereinbarungen 

 

Programmumwelten-

Beziehungen 

 

Umwelten Beziehung 
(Potential/Konflikt) 

Maßnahmen Zuständigkeit Termin 

PLA     

PAG     

Team     

AI     

Senat     

GK     

Unibeirat     

Perspektiven-
kommission 

    

Studien-Dekan     

PE     

UNI Rat     

Rektoren-Konferenz     

BMBWK     

Rat für Forschung & 
Technologie 

    

Studierende     

ÖH     

StudentenStudenten

BMBWKBMBWK

Realisierung LVRealisierung LV

Lokale 
Öffentlichkeit

Politische 
Player

Rat für F&TRat für F&T

Rektoren-
Konferenz
Rektoren-
Konferenz

Medien

Studierende

ÖHÖH

Uni Intern

GKGK SenatSenat

PAGPAG

PLAPLA

UNI RatUNI Rat
UnibeiratUnibeirat

PEPE

Perspektiven-
kommission

Perspektiven-
kommission

Studien-DekanStudien-Dekan

AIAI

Programm 
Intern

TeamTeam

StudentenStudenten

BMBWKBMBWK

Realisierung LVRealisierung LV

Lokale 
Öffentlichkeit

Politische 
Player

Rat für F&TRat für F&T

Rektoren-
Konferenz
Rektoren-
Konferenz

Medien

Studierende

ÖHÖH

Uni Intern

GKGK SenatSenat

PAGPAG

PLAPLA

UNI RatUNI Rat
UnibeiratUnibeirat

PEPE

Perspektiven-
kommission

Perspektiven-
kommission

Studien-DekanStudien-Dekan

AIAI

Programm 
Intern

TeamTeam
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1.3 Programmstrukturplan 
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1.4 Programmmeilensteinplan 

 
 

Realisierung interne 
Leistungsvereinbarungen  

PROGRAMM- 
MEILENSTEINPLAN 

 

PSP-
Code 

Meilenstein Basis- 
termine 

Aktuelle 
Termine 

Ist- 
Termine 

1.1.1 Programm gestartet    

 Programm abgeschlossen    
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1.5 Programmorganigramm 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Programm-
leitung 

Theologie 

REWI 

GEWI 

SOWI 

NAWI 

Programm-
auftragg. 

 

Programmteam 

Lenkungsausschuss 

 

Fakultätsteam 

Projektteam 

Programmbüro 

USI 

ZID 

UB 

ZV 

 

Zentr. 
Bereich
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Anforderungen an die Teammitglieder 
 

• Akzeptanz in der Organisationseinheit 

• Entscheidungskapital 

• Zeitbudget: rund 2 Tage/ Monat 
(8-9d PM Sitzungen à ½ Tag;  
8-9 Jour fixe in OE à ½ Tag  
2 Tage einmalige PM-Fortbildung;  
12 Tage Vor und Nachbereitung) 

• Management Know how (entweder vorhanden oder zu erwerben) 
 

• Direkten Zugang zur Leitung der Organisationseinheit und Empowerment durch Leitung 

• Nicht: LeiterIn der Organisationseinheit 

 

 

 

  

 
PROGRAMM- 

ORGANISATION 

 

Programmrolle Name Aufgabenbereiche 

Programmauftrag-
geber 

Rektor  

Lenkungsausschuss Dekane 

LeiterInnen der Dienstleistungseinrichtungen  

VizerektorInnen 

 

ProgrammleiterIn   

Programmbüro-
mitglieder 

  

Programm-
mitarbeiterInnen 

Name, GEWI 

Name, NAWI 

Name, REWI 

Name, SOWI 

Name, Theologie 

Name, USI 

Name, ZID 

Name, ZV  

Name, Zentrale Bereiche (Stabsstellen, FSZ, KFF, AI) 

Name, UB 

 

Programmcoach   
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1.6 Programmkommunikationsstrukturen 

 

 PROGRAMM- 

 KOMMUNIKATION 

Bezeichnung Ziele, Inhalte TeilnehmerInnen Termine 

 
Programm 
 
Gruppeninterviews  Programmauftrag- geber, -

leiterIn, -team, -coach 
 

Programmauftraggeber-
Sitzung 

• Diskussion Programmstatus, 
Abweichungen im Programm 

• Treffen ausstehender 
Entscheidungen 

• Freigabe Programmfortschrittsbericht

Programmauftraggeber, -
leiterIn (ev. Subteam-
leiterIn), -coach 
 

 

Programmstart-
Workshop / Sitzungen 
 

• Programmplanung (Leistungen, 
Termine) 

• Programmorganisation 
• Programmauftrag 
• Entscheidungsaufbereitung für 

Programmauftraggeber-Sitzung 
• Planung weitere Vorgangsweise 

ProgrammleiterIn,  
-team, -coach 
 

 

Programmcontrolling- 
Sitzung 

• Programmstatus 
• Controlling Leistungsfortschritt, 

Termine  
• Controlling der Umweltbeziehungen 
• Soziales Programmcontrolling 
• Entscheidungsaufbereitung für 

Programmlenkungsausschuss-
Sitzung 

ProgrammleiterIn 
Programmteam, 
Programmcoach 

 

Programmlenkungsaus-
schuss-Sitzung 
 
 

• Diskussion Programmstatus,  
Abweichungen im Programm 

• Treffen ausstehender 
Entscheidungen für Gesamt-
programm 

 
 

Mitglieder Lenkungsaus- 
Schuss (Rektor, 
VizerektorInnen,  
Dekane, LeiterInnen 
Dienstleistungseinrichtung-
en) 
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Fortschrittsbericht

Muster
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